
Werden Sie dieses Frühjahr 
etwas bauen? 

Lb esJ uuu Schmutz Stall, Auszeimebäude, Zaun oder ir- 

gend etwas ist aus Holz oder Cemeni, dies ist der Platz zum 

Einkauf Jlires Vuuljolzes und Vom-inferile Wir machen 
Ihnen einen genauen lleberichlog der nöthigen Anzahl uou 

Fuß, die erforderlich sind, zu bauen, ums Sie qenlnut haben 

Und nur qumuiireih das-, Eie hinsichtlich bester Bedienung- 
Tlluisselien uud Leiunmuie unsere-J Elluuliolzes uimeuduio »klei- 

cliesJ finden. Izu-edit vor und iiberzeimt Euch selbst. 

Bill. A. Will-UND 84 co. 
Phone 206 Rich. coeliting, Mgr. 

Unter zetm givantiyetten « 

sind es neun, deren Ursache einem unreinen Zustande des Mutes zu- 
zuschreiben ist. Ein zuverlässige-r Vlutrcinigcr ist das richtige Heil- 
mittel für derartige Zustände 

Forni’s 

Alpenkxäuter 
findet als Blutreiniaunaömittrl kaum frinesgleissxpkx Er ift »Er-Or rin 
Jahrhundert im skscbmuehz lmsus nenns« um s-«mcn Bau-H « »Un- 
brn.« From- nicht in den Nxmthrn danach Mann nur hsk Ins-kal- 
Agenten bezogen werden. Um nähcrc Auskunft wende man sich an 

DR- PETER FAHRNEY Fc sONS cO., 
« 19-25 so. Hoyns Av-» CHl(JA(jO. ILL 

—- Dr. Fahrnc«y’s Mediziswn in Mcncks Laden zum Verkauf, 122 

bis 124 westl. it. Straße Lonise Spqnqenbekg, Unent. 

L. NEUMZI YER 
. 

Dcr Grokcr 
Bezalslt die höchsten Mark-preise für frische Butter nnd Ein-. 

Punkt ein«-n vcillskändmen But-cum ins-u jtsiircn und Etczscl Wins- 

cmcd zu mcdrigstcn Preisen. 
Tel. 627. Lkll westl. II. Strafge. 

Rolossale Ochsen muß es in. New«l 
York geben« Ein Voftoner Prediqer 
behauptet nämlich, die New Yorker 
tobten sich an Streits-, drei Ellen lang 
und drei Zoll dick. 

Es III-Ist ges! 
Allein die Erfpnkniß mk Mnsd 

bei diesem »Den-M Jcsvel Spe- 
cial Gue- Nanqe« macht ilm un. 

gewöhnlich wiinschenowetth. 
Besseres Backen, mehr Be 

quemltchkeiL besondere Zauber- 
keif und Oultlmrkeit machen jlm 

zu diesem Preis 1nnjbertresflni). 

thun Verkauf diese Woche zu 
nur 

82750 
Kommt herein und laßt uns 

Euch etwas über unsere »Fra- 
Seruice" Proposition sagen. 

tinntllslaaüliasca 
lllJN«Wsl-Ust. Mit 

— 

striege gehen nicht immer aus, wie 
ermattet Als Präsident Lincoln 
7.&#39;),(nn) Frennillige zu den Fahnen 
ries, erwartete man, dafz der Krieg in 
neunzig Tagen zu Ende fein wurde- 
nnd er dauerte funf Jahre. Als Eng- 
land in den gegenwärtigen strieg 
eintrat, rechnete es darauf, daf; ed die 
deutsche Flotte spätestens innerhalb 
einer Woche vernichtet hohen würde, 
und den Sieg zu Lande hoffte es ini 
ungünstigften Falle mit einein Ver- 
lu ftvon hunderttausend Todten zu er- 

saufen. Heute hat es fünf Millionen 
Mann unter Waffen stehen, feine 
Flotte hat sich verkrochen und das 
Land fteht vor einer Hungersnoth 
So kann man sich verrechneni 

—- Bcftellt die illustrirte Zeit- 
schrift ,,Deutfch-Umerika« durch des 
»Aus-Diges- sud Herold. if 

«HOMER" 
Franzöfiicher Zug-Hengst Gewicht 

lWU Pfund-. Jst während der Sai- 

ion von Wi? fiir Zuchtzwcsckc zu fin- 
den auf meinem Platze-, zwei Vlockg 

westlich und zwei Blocke- fiidlich vom 

HSL FrankissHospitaL 

Hy. Henne, 
39tf Eisenkhüiuer. 

l Versinken Handha- 

stiie Muse Hättst tu Peters- 
ist-. 

Aus Petersburg wird eine Köpes 
nickiade gemeldet, die trotz ihrer 
schließlichen Ersolglosigteit im Hin- 
blick auf die näheren Umstände gro- 
ßes Aussehen erregt. Der vielsache 
Millionär Zitvatoivsti bewohnt im 
vornehmsten Teil der russischen Resi- 
denz ein großes elegantes Palme-. 
Vor diesem hielten eines Morgens 
um s Uhr zwei Autoniobile, denen 
neun Herren in der Unisornt von 

ZGouverneurosfizieren entstiegen. Sie 
Emachtem dein Millionör we ange- 
xnehine Eröffnung, daß er des Han- 
zdelns mit verbotenen Waren nach 
fSchweden verdächtig sei, und daß sie 
Austrag hatten, Oaugsnchung hei 
iihin zu halten. Der Wortsuhrer der 
Decken stellte sich als Graf Polen 
vor. Aus seinen Befehl wurden Zi- 

Iwatowoti, seine Familiemnitglieder 
kund vierzehn Bedienstete in einem 
kder oberen Räume eingeschlossen, 
während die Beamten die Haussus 
chung abhielten· Da sie das, was sie 

;iuchten, nicht fanden, holten sie den 
sMillionär aus den Zimmer heran-I, 
i legten ihm Handschellen an und such- 
ten unter Drohungen zu erfahren, 
wo er seinen weldschrant verbot-gen 
habe. Schließlich mußten sie sich aber 
davon überzeugen, dasz die Angabe 
des Gemarterten, er habe iin Hause 
keinen Geldschan ans Wahrheit he- 
rnhe, nnd daß sieh ihr linternelnnen 
somit auf falschen Voraussetzungen 
aufgebaut hatte. Ter Millionnr hat- 
te nicht nur keinen Gelojchrant tu 

seiner Privatnml)nnng, sondern er 
war auch vorsichtig genug gewesen, 
alle seine Wertobjekte in seinetu 
Stiitreau tu ficht-rein Getoahrsain zu 
halten. Nach dieser schmerzlichen 
Entdeckung bestiegen die Räuber, die 
geringere Beute stolz berichiuiil)teu, 
wieder ihre Blutes nnd fuhren unbe- 
helliat ruu hellen Tage ans und da- 
von. Eine teleolionische Aufrage sti- 
toatonithiss bestätigte nachträglich sei- 
neu Verdacht, daß er es bei seinen 
Besuche-en mit bei-kleideten Bauditen 
zu tun gehabt hatte. 

·- 

Ter neue Triplan. 
Jn dem anierstinischen Fachblatt 

«Flying« ivar unlänast ein längerer 
Bericht über einen neuen Aeroplan- 
Typus der englischen Lustslotte, einen 

sogenannten Zeit-lan, zu lesen, wel- 
cher in größerer Anzahl aus Rechnung 
Englands in Amerika gebaut wird. 
Er soll sowohl ai- äpiiher und Luft- 
treuzer wie als Miniatur- und als 
Riesenmaschine ve.-wendet werden. Die 
englische Lustoerteidigung hat keke ts 
große Bestellungen aus derartige Ma- 
schinen bei den Werkstätten von Cur- 
tiß gemacht. Die "z«iropl«ine messen von 
einer Flügelspitze zur andern nur 8 
Meter-. Der Motor zählt 60 Pferde- 
tröste, die Sch.:-·lligteit beträgt 120 
englische Meilen pro Stunde und 
3000 Meter Höhe pro zehn Minuten. 
Vom gleichen Typ r. ird aber auch ein 
Niesentriplun als Hydroaeroplan ge- 
baut, mit vier 12-zylindrigen Curtiß- 
Motoren von je 300 Pferdekräften; 
er vermag außer ettoa 11-2 Tonnen 
Benzin noch etwa 8 Tonnen zu tra- 

gen- 
Oer Triplan JLer Hydrotriplan ist 

ganz eingedectt ind in Hinsicht aus 
seine Größe mit einem Iorpedoboot 
zweiter Klasse vergleichbar. Die Ma- 
növrier-Kabine hat Platz siir zwei 
Führer und der Passagierrautn solchen 
sür 30 Personen. Die Manöbrieiung 
wird hauptsächlich mit dem autor..ati- 
schen Stabilisator Sperris erreid t. 

Ausscheidung tchädlicher Liifits 
strahlen. 

Nach ziemlich allgemeiner Atnahs 
me sind bei der Verteilung der eteti 

strischen Beleuchtung die Interessen 
Idee Auges nicht besonders gen«.n,-rt 
III-orden; und schon vor dreißig zeh- 
iren sand ein Wi blatt Veranlassung 
Even Jst-tun - ein« zu wes-»- 
lJn jüngster Zeit jedoch hat ein »sie- 

iritanischer Erfinder eine elettt He 
Lampe patentiert, welche eigene Fur- 
sorge für das Wohl des Auges tress 

ssen soll. 
i Diese Lampe, welche Reilettiers 
iLainpe oder Projeitor genannt wird, 
sbesteht aus einer besonderen Art 

JGlag, die gewisse, als mehr oder 

minder schädlich siir das Auge aner- 

tannte Lichtstrahlen nicht durchläßt, 
sondern aussaugt. Das sind die 

sStrahlen, welche nach dein dioletten 
Ende des FiirLen-3peiirums zu oder 

’iiber dieses hinaus austreten und de- 

ten Ausscheidung eine große Wohi- 
stat siir die Augen ist, wenn sie voll- 

toninien gelingt 
Es wird versichert, daß das grün- 

lich-gelbe Glas, auø welchem der Re- 
slettor der neuen Lampe geformt ist, 
diese Ausgabe wirklich löse, jene obe- 
ren Strahlen des Speitrunis ganz 
ausscheiden und nur ein sanfte-s gei- 
bet Glühlicht zurücklasse. Man hat 
zugleich auch gesunden daß dieses ei- 
sent präparierie Licht besser den Ne- 
bel durchdringt als ein gewöhnliches 
elettrisches Licht es vermag; und da- 

her werden die neuen Lampen mit 
Erfolg als Nebel-Lampen verwendet. 
Mögen siesich sichin der erstsenannteu Eigenschaft ebenso gut berd dreni 

mission is 
Der seltsrieg liegt im SterbenYl 

Seine hyppokratischen Züge treten in! 
dem Maße stärker hervor, als er ei-" 
nein neuen Jahrestage seines Aus-! 
bruches zueilt. Die militärifche, met-F 
ritime und politische Lage weist eine; 
Fülle und-erkennbarer Symptome- 
aus, aus denen ein Aufhören derj 
Feindseligkeiten noch im Laufe des 
Sommers-, ein Friedensfchluß Inn-i schen den europäiichen Kriegfiihrenz 
den noch im Herbst gefolgert werdens 
muß. Amerika kann gar nichts Des-s 
seres thun, als die Entwickelung derf 
rapid dem Ende zueilenden Dinges 
offenen Auges zu verfolgen und seines 
eigene Stellungnahme danach einzusi 
richten, gleichgültig, ob es nun feinens 
Antheil am Kriege mit der Geltendis 
machung feines Einflusses aus derl 
Friedenskonferenz zu Gunsten der? 
Alliirten abzuschliefzeii oder die Meiji 
nungsdifferenzen iiber die Kommen-! 
tirnng des Völkerrechteg mit den ei-s 
genen Waffen auszutragen gedenkt. l 

Die Frage der anierikanisehen Nüs- 
itnngen mird dadurch nicht berührt« 
da diese ja nicht dem einzelnen Falles 
sondern der Sicherung der politischen 1 

Ankunft gelten, und ein friiherer oder ; 

späterer Ansgleicli mit Deutschlands 
darf darauf keine Einwirkung haben; 
Wir mögen sie unter dein Gesichte-« 
pnnkt betreiben, das-; ein zum Friedenl 
zuriickgekehrteg Temichland uns Init- 

l 
«iiaciiegediiiikeii vermlgen nnrd —-—- olisl 
gleich ioir aus unserer Kenntniss der 

deutschen Politik, der deutschen Wirt- 
schaftsbediirfnisse nnd des deutschen 
Charakters diesen Gedanken fiir ge- 
genstandslos halten« ein drei Jahre 
iin Wiege mit der ganzen Welt gewe- 
senecs Volk kennt andere, ziviiigendere 
:-lnigalieii als einen neuen Wieg, wie 

ja denn auch dad jetzige Verhalten 
Deutschlands kräftig genug die Ab- 
sicht unterstreicht, die zwischen den 

Iliegierungen bestehende Spannung 
nicht auch aus die Völker übergreifen 
zii lassen. Wir inogen unsere Rüstun- 
geu, anstatt sie gegen Deutschland zu 
iiivononzireih gegen andere aus dein 
hlltlautic kommende litesahren oder ge- 
gen solche aus dein Pacisic oder auch 
gegen solche aus unserem Eoiitinent 
richten· Politische oder inilitiirisrhe 
Jnteressengeuieinschnitt-in ioie sie unt- 

iiii Augenblick iiiit den Alliirten ver-« 
liiuden, sind so wenig ans die Einigkeit 
eingestellt, daß nuter dein Gesichte-) 
nuntte Politischer Vorsicht jede Eiche 
riing nothwendig und berechtigt er 

scheint. 
Jedenfalls iniisz iuau heute schon 

niit einer heftigen chiiiierhorigteit 
begabt sein, iiieiin inan es nicht iiu 

Ententegebiiude krachen hören sollte. 
Die russische Frage giiiselt nicht mehr 
in einein Oli, sondern nur mehr in 

»eineni Wann Die provisorische Re 

gieriuig sticht durch patriotische Reiz 
niittel die innere Zerkuiistnng zu 

iilierliriieteii: und wenn sie heute die 
Mesahr eitler ineiteren deutschen Jn- 

lliasion als unmittelbar benorstehend 
lliinstellt, da die vorgeblich ans Iitiel 
nnd Liliau angelaufenen deutschen 
milirzeuge ein anderes Ziel als Per 
man oder Neoal gar nicht haben könn- 
lten so bezeugt sie mit diesem Doktor 

HEisenbarthLlli dissaiiieiit lediglich die 

luiiinungiiloie Jerrissenheit der Re- 
iiuiblik Zu iiuielsohne ipiiide das 
deutsche Oanistquartier zii einein ini 
.litärischen Eil-lage gegen Russland 
Zatholeii, inutidein dessen ossen zu 
Tage liegende Ohnmacht ein leichtes 
z»«i-inish« neihusz wenn es nicht ei- 
lnen sicheren Llnhalt dasiir hatte daß 
selbst diese leiihte Anstrengung bereits 

iiibersliissig isi Sollten nun gar noch 
«.die gegen Russland inassirten siinfs 
zehn türkischen Corps thatsächlich an 

die Westfront abgezogen worden sein, 
so müßte daraus unbedingt aus den 
bereits iveit fortgeschrittenen Stand 
der deutsch russischeii Verhandlungen 

tgeschlossen werden- die natürlich zu 
Egleicher Zeit auch die Basis silr den 

lvlusgleich Oesierreichi Ungarn-z und 
der Türkei init Russland schaffen. 

Wenn die gänzliche Abwesenheit 
irgend welcher iiiilitärischen Thätig- 
keit an der Lstsrant dieser Spekula: 
tion weitere Wahrscheinlichkeit verlei- 
hen muß, su erscheint ans den gleichen 
Mkiinden auch die heutige Rolle sta- 
liens in mehr als eigenartigem Licht. 
Die striegcslage iiesz mit außerordent- 
licher Bestimmtheit darauf schließen, 
dass das Heilige Frühjahr eine öster- 

jreichliche Liieiisive großen Stils ge- 
gen Italien sehen würde Diese Of- 
sensitie, fiir die Oötzetidors sich die Ar- 

Imee frei gemacht hatte, schläft heute 
noch, obwohl sie der Jahreszeit nach 

jseit Wochen fällig ist. Immerhin 
ztiersänmen die Centralinächte niit ei- 
«-nein etwaigen späteren Beginn nichts, 
da die Zeit —- dnrch Eincngung der 

jKohlentransporte nnd Beschränkung 
der italienischen Kriegsproduktion —- 

ifür sie arbeitet. Diese Zelt Zu nützen, 

iist aber wiederum für Italien eine 

limperative Nothwendigkeit, und der 

gar-er get-mit über den Ytand von 

Tshe Grund Island National Bank 
Grund Island. Nebraska 

Hm gichlnfz des Geschäfte-s am 1. Mai1917 

B e st ä u d e: 

Anlxihen nnd Diskoutos ..81,276,583.66 
ueberzogen ............. 4,264.()9 
Aktien und Bunds ....... 1«8,550.»() 
Aktien Punktes-Reserve- 

Vant ............... 6 000.00 
Einrichtungen und anderes 

Grundetgenthum ..... 10,750.()0 
Paar und fällig von 

Bauten .. .. .. 408,817.19 
81,814.964 94 

Verbindlichkeiten- 

Kapital-Aktien ....... s 10().u00.00 

Surplus ............... 100000 00 

Ungetheilte Profite ....... 24,450.64 
Reservirt für Steuern und 

Zinsen ............... is,(")00.00 
Cirknlation ............. 1()0,000.00 
Depvsitcn ............ I,484,514.30 

81,814,964.94 

Dieses äußerst solide, permanente Institut hat der Bevölkerung dieses 
Gettteinwesens beständig während der letzten siebenunddreißig Jahre ge- 
dient. Sein Retord ist makellos.. Es ist sehr wichtig« daß jeder Geschäfts- 
mann oder Former nicht nur Bankverbindungen hat, sondern auch die rich- 
tigen Banklnsziehtmgen Mit Guthaben von fast zwei Millionen und un- 

serer Mitgliedschnft im VundesseReserWZufteni, sind wir in der Lage, 
Ihnen unter Umständen zu dienen ——— l)eute, morgen nnd in kommenden 
Jahren. 

ncmsts 
001744 EpENoADLEkzs 

....-.,......— 

LOTHES. « 

;:eitpunl«t siir sein eigene-:- Locsschla 
kisn war unbedingt mit dem Angen- 
biiik gekommen, in dem seine Tlllliirten 
an der Westfront den blutigen Tanz 
kriiiineten Wenn überhaupt, dann 
liinnen die C-ntentegenossen sich nur 

durch die lssleiilizeitigteit ilireci Han- 
delnis helfen. Bleibt dasI italienische 
«aniimuartier auch setzt stumm, da es 

i-:i Westen zu einein neuen Zcenens 
ausban gelit, in tami seine niilitiirische 
llntliiitigkeit nur mit politischen Ver- 
fchiebungen in Verbindung gebracht 
werden« die im Reisen begriffen sind 
nnd einen Hinz-gleich zwischen Rom 
auf der einen, Wien und Berlin aus 
der anderen Zeite erwarten lassen. 
fTie entschiedene Betonung des Wie- 
ner —Ztaiidbiiiiktiss, das; die Grenze ge 

gen Italien auch nicht um einen Zoll 
verrückt werden diirfe, scheint die 
Hirnndlage diese-J Tilnsgleicheg abge- 
ben zu sollen. 

Das eudgiiltige Ausscheiden zweier 
Vnndes-genossen miis3te natiirlich fiir 
die Ltkitstmiiitite eine liassnnngislose 
Verschleiliternng der Lin-Juristen auch 
dann bedeuten, wenn sie nicht die mit 
dem Tanchboottriege veilniibfte Gle- 
iiihrdnng ihrer Voltcierniihrnng zu 

gewärtigen hätten. Die gegenwärti- 
gen Länwa in weit größerem Maße 
als die an der Somme, aber auch un- 

ter weit schwereren Opfern durchge- 
fiihrt, haben zweifelsohne die Er- 
kenntuifz von der Unmöglichkeit eines 
Diirchbrnelw, wenn sie bisher noch 
nicht vorhanden war geboren werden 

lassen, womit fiir die Alliirten die 

Hoffnung auf einen Sieg in’s Wesen- 
lose entschwindet und die Nothwens 
digkeit zu einer Verständigung um so 
dringlicher hervortritt, als der Abtritt 

inon der Kriegsbühne nur unter kata- 

lstronhalen Erscheinungen zu vollzie- 
!hen wäre, wenn die Deutschen wirklich 
sihre Kriegsmacht vom Osten nach dem 

sWesten werfen. Die heutige Lage 
kann nur eine nackte Consequenz ha- 
ben: die blutigen Kämpfe im Westen 
sind die letzte Kraftanstrengung und 
leiten zweifelsohne zu einer Aera der 

Resignation hinüber, aus der im 
Sommer, spätestens Herbst Waffen- 
stillstand und Friede hervorgehen 
werden. 

Ein Chicagoer Richter glaubte fest- 
stellen zu können, daß der Jrrsinn 
derzeit ganz bedenklich im Zunehmeu 
begriffen sei. Wir leiden gelegentlich 
unter dem Eindruck, daß die ganze 
Welt dem Jrrsinn verfallen sei. 

Es giebt kaum ein Land noch in 

Europa, das nicht am Rande der 

Hungersnoth steht. Und doch sehen 
sie den Krieg weiter fort — der helle 
Wahnsinnl 

s-— sinnst Eure Farben und Tape- 
ten bei Geo. Bartcsnlsach. Unsere 
Waaren besitzen Qualität 39,4t 

Die SimfricdlinicJ Sie wird 
nicht nur gehörnt sein, sondern es 
mag sich an ihr auch Jemand die 
Hör-nor einstofzcn 

»Es-minnt Meat Market«. 

Wenn Jhr gute Wurst haben 
wollt dieselbe wie die Milwaukeos 
tumft und besser, bestelltll bei 
; Kloppenburg E Kraft 
I 319 westl.3 HSttaße 
zTcL 806. 46,L·f 

Fall-ricme 27 
Bericht des finanziellen Zustaudcs der 
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First National Bank 
III Grund Island, IIII Staate llkIsbrIIszIIL beiIII IIIeIIiIIIIISIIIIluß IIIII l. Mai ’17 

Aktion- 
AIIchIIeII IIIIO TISIIIIIIIIS 
III-verzogen III-sichert IIIId IIIIIIcsIcheIt 
U. I Bunds zur Sicherung der ISIIIIIIIItIon 

(IIol!Ir Werth) 
Bandes, EccurItIIteII, IIIIII 
EIIbscIIIIIIoII IIII Bunde-S ReIerIIesBIIIIIKIIII 

ItIIlS, ILIIIIIIIIIIIII IIIIIIcIIIlIlIe Summe) 
BaIIIIIIIIIS 
millIII IIIIII tIeIIIIIIquII ReIIerIc- —VlIIeIIIeII III NeIII 

York (5IIII«IIII0 IIIId Et. LIIIIIH .... 

FIIIIIII voIIlIIsstIItIIIIcII AgIsIIthI III anderen 
EIIIDIIII 

«... 

IIIIUIII von ander re BIIIIteII IIIID BaIIIIIsre .. .. 

Wechsel IIIIf BIIIIIeII III derselben Stadt, 
IIIIIs dIcser VIIIII 

Andere BaarbestIInde. .. .. .. ·. .. 

Kleingew, NIIMS IIIIII (5I-IIIS .... .... .. » .. 

Noten anderer !1IIIIIIIIIal-—.BIIIIIeII 
Gefetzliche Reserve III Bank und IIIII Bundes- Re- 

ferne-Bank. 
Gesammt- Baatgeld 
Tilgungsfond beim Bundes- cchatzmetster J 

« 

Prozent IIIII (5IrI·ulIIIIIIII. 
Total 

··-L,711 ,- 
»I) 

:IT.’-,«1:I II.- 
IISI,7:I«; III 

17,I):.·, :37 
1,I;l«-· 80 
III 09 

14,s-IN) UU 

Ir)I) )«7 12 

H.(I«.ZU,019 34 
520 82 

7II,IIIIU 00 
157,279 91 

II, 410 00 
25 ,()U0 00 

WILL 544 32 

II. 500 00 
zä,546,314 39 

I Passion- 
Aktien- Kapital einbezahlt .. .. .. .. 

Surplusskkond 
Ungetheilte Profite.· .. .. .. .... ... 

Reiervtrt für Steuern .. .. 

Refekvirt für unverdiente Zinsen 
Reiervirt für Herabsetzung 

Ansftehenkie (5irtnlations- Noten. 
Fällia an Bauten nnd BantiergL .... .. 212,»l«.« 

Jemand-« -Depofiten: 
Einzelne Cl)eck- -Depositen .. .. .. .. .. 5ti4,0tit) 
Depofiten- lsettifitate in weniger als tm 

Tagen fällig. ..·... .. .. HCWW 
Begliiubigte Chectg Iris 
Depofiten. welche weniger als 30 Tagen Notiz bedürfen ------ .. .. .. 31 448 

ZeitsDepositem 
30 Tagen ad mehr Notiz bediirfen ...... l,2.&#39;39, SOLO 

Gefammt Depcsiten.. .. 

Staat Nebraska, Hall Eounty, Is. 

III 

l)0 
50 

57 

ll 

81()(),000 00 
ll.-"-,000 00 
47,771 63 
2,090 67 
3,070 62 

20,686 05 
70,000 00 

2,187,695 42 

zZseasie 39 

Ich-« o R. Alter, Fiassirer obiger Bank, beschwöre hiermit, daß obiger 
Bericht wahrheitsgetrcu ist nach meinem besten Glauben und Wissen. 

J. R Alter, Kassiren 
S. N. Wolbach, 

Correctes Attest: John Reimers, Direktoren. 
R. R. Goeth- 

Unterzeichnet und beschworen bot mir Im I. Mai MU. 
F. L. Kinn, öffentlicher Notar-. 


